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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Bayer baut

SYQthesekautsdiuk-Pioduktion aus
Im Hinblidc auf die stürmische Entwick­
lung der Gummi-Industrie in aller 
Welt bauen die Farbenfabriken Bayer 
z. Z. ihre Produktionsanlagen für hodi­
wertigen Synthesekautschuk aus. Die 
Erweiterung der Produktionskapazität 
im Zusammenwirken mit der Einfüh­
rung neuer Produkte soll die ständig 
steigende Nachfrage der kautschukver­
arbeitenden Industrie befriedigen. Um 
noch bestehende Lieferschwierigkeiten 
zu beseitigen, wird z. B. allein die Pro­
duktionskapazität für Perbunan C auf 
25 000 Jahrestonnen erhöht. Von be­
sonderer Bedeutung für den Ausbau 
der Synthesekautschuk-Produktion ist 
ein Projekt zur großtechnischen Her­
stellung von Polybutadien und Poly- 
isopren mit Hilfe neuentwidcelter Kata- 
lisatorsysteme. Die Produktion eines 
neuen Synthesekautschuks — Urepan 
E — ist angelaufen. Kautschuk-Typen 
auf völlig neuartiger Grundlage (Äthy­
lenvinylacetat-Polymerisate) sollen im 
nächsten Jahr, zunädist im Technikum- 
Ausmaß, hergestellt werden.
Rund 85 °/o aller in der Welt erzeugten 
synthetischen Kautsdiuksorten gehen 
auf die Forschungsarbeiten der Farben­
fabriken Bayer zurück. Sie unterhalten 
heute das größte anwendungstechnische 
Kautschukinstitut und verfügen über 
das reichhaltigste Sortiment an Syn­
thesekautschuk und Synthesekautschuk- 
Hilfsprodukten.

(Farbenfabriken  B ayer A G , Leverkusen)

1,6 Mrd. DM Investitionen seit der 
Währungsreform

Das Volkswagenwerk setzte im Ge­
schäftsjahr 1959 seinen steilen Aufstieg 
fort. Es produzierte 575 407 Personen­
wagen und 121 453 Transporter (Vor­
jahr: 451 526 und 101 873). Die Produk­
tionszunahme liegt mit 26 Vo erheblich 
über der des Vorjahres und übertrifft 
die Zuwachsquote der anderen deut­
schen Hersteller mit etwa 8Va ”/o bei 
weitem. Die starke Nachfrage gab An­
laß zum beschleunigten Ausbau der 
einzelnen Werke, um insbesondere für 
die PKW-Fertigung höhere Kapazitäten 
verfügbar zu haben. Durch diese Inve­
stitionspolitik erreichte die Investi­
tionssumme mit 476 Mill. DM ihre 
bisher höchste Jahresziffer. Insgesamt 
wurden seit der Währungsreform in 
Sachanlagen rund 1,6 Mrd. DM in­
vestiert.
Der Jahresabsdiluß zum 31. Dezember 
1959 wurde von den Maßnahmen zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse der 
Volkswagenwerk GmbH beeinflußt. Die 
Bilanz zum 31. 12. 1959 liegt der Um­
wandlung in eine Aktiengesellschaft 
und der vorausgegangenen Kapitaler­
höhung um 300 Mill. DM auf nunmehr 
600 Mill. DM nach den Vorschriften 
des Gesetzes über die Kapitalerhöhung 
aus Gesellschaftsmitteln zu Grunde. Um

die notwendigen Rücklagen in dieser 
Bilanz ausweisen zu können und dar­
über hinaus die nach der Kapitalerhö­
hung verbleibenden Rücklagen in ein 
angemessenes Verhältnis zu dem er­
höhten Nennkapital zu bringen, mußten 
die in früheren Jahren gebildeten stil­
len Reserven durch entsprechende Auf­
wertungen in offene Rücklagen umge­
wandelt werden.
Die wesentlichsten Merkmale der Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrechnung 
sind: Das Anlagevermögen stieg im Be­
richtsjahr insgesamt um 468 Mill. DM 
auf 1 047,9 Mill. DM. Diese beträdit- 
liche Zunahme beruht fast zu einem 
Drittel auf Zuschreibungen, die die 
Gesellschaft für die Kapitalerhöhung 
aus Gesellschaftsmitteln mit 119,2 Mill. 
DM bei den Sachanlagen und mit 
33,0 Mill. DM bei den Beteiligungen 
vorgenommen hat. Die Abschreibungen 
liegen mit 166,3 Mill. DM infolge der 
größeren Investitionen um 32,6 Mill. DM 
über denen des Vorjahres.
Die Ertragslage entwickelte sich im 
Jahre 1959 sehr günstig. Der Umsatz 
der Gesellschaft lag erstmals über 
3 Mrd. DM. Zusammen mit den aus­
ländischen Tochtergesellschaften wurde 
im Automobilgeschäft ein Konzernum­
satz von rund 3,5 Mrd. DM erreicht. 
Das sind 30,4 */o mehr als im Vorjahr.
Der Jahresgewinn von 68 345299,10 DM 
und der Gewinnvortrag aus 1958 in 
Höhe von 3 654 700,90 DM sind zusam­
men mit 72 000 000,— DM als Dividende 
für das Geschäftsjahr 1959 gemäß Be­
schluß der Gesellschaitsversammlung 
vom 6. 7. 1959 ausgeschüttet worden.

Z u ­
B etiiebszah len 1959 1958 nahm e

in %

G esam t-Fertigung 696 860 
d avon :

P ersonenw agen  575 407
T ransporter 121 453

arbeilstägL  Produkt, 
im  Jahresdurciisclinltt 2 839 
A n teil an Produkt. 
B u ndesgebiet (in “/o) 40,5
G esam t-A bsatz 696 332
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Inland 292 147
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B elegsdia ft 54 120

553 399 25,9

451 526 27,4 
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2 295 23,7

37,0 —
551 332 26,3

235 615 24,0 
315 717 28,0

31,4 —
31,7 —

57,3 —

2 719 30,4

1 117 22,7 
1 602 35,7 

44 004 23,0 

(V o lk sw a gen w erk  A G , W olfsbu rg)

Stahlerzeugung am Khaiber-Paß
Im Stahlwerk der Karimi Industries in 
Pakistan nahm ein 2-t-Lichtbogenofen 
der DEMAG-Elektrometallurgie die Pro­
duktion auf. Das Stahlwerk, das bei 
Peschawar in der Nähe des Khaiber- 
Passes liegt, ist noch im Bau.

Es wird das kleinste Stahlwerk in 
Pakistan sein, dafür aber in technischer 
Hinsicht an erster Stelle in der Indu­
strie des Landes stehen. Es wurde von 
den Pakistanern selbständig geplant. 
Die DEMAG-Elektrometallurgie stellte 
dazu ihre Erfahrungen zur Verfügung. 
Der Lichtbogenofen hat ein max. Fas­
sungsvermögen von 3 t flüssigem Stahl. 
Seine stündliche Schmelzleistung be­
trägt 1 t. Er hat eine Anschlußleistung 
von 1 200 kVA und einen Gefäßdurch­
messer von 2 100 mm.
An konstruktiven Besonderheiten weist 
er komplette elektrische Antriebe auf. 
Dadurch entfallen hydraulisdie Druck­
flüssigkeiten. Der Ofen hat einen 
Schwenkdeckel und ist mit kontaktlos 
arbeitender Magnetverstärker-Elektro- 
denregulierung ausgerüstet.
Für die künftige Gießerei des Stahl­
werks lieferte die FMA POKORNY — 
eine Tochtergesellschaft der DEMAG — 
eine wassergekühlte Kompressoranlage 
mit einer Leistung von 9,4 cbm Luft 
pro Minute.

(DEM AG A G , D uisburg)

Neue DrahtstraBe für
Klödsner-Werke AG

Die SCHLOEMANN Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf, baut eine kontinuierliche 
Drahtstraße für die Klöckner-Werke AG, 
Hütte Haspe.
Die Walzwerksanlage, die etwa Mitte 
1962 fertiggestellt sein soll, wird aus 
24 Horizontalgerüsten bestehen: einer 
Vorstraße mit 8 Gerüsten, zwei Zwi­
schenstraßen mit je 4 Gerüsten und 
einer Fertigstraße mit 8 Gerüsten. Die 
Walzen aller Gerüste sind in Wälz­
lagern gelagert. Für das Schöpfen und 
Notschneiden des laufenden Walzgutes 
sind 2 Scherenanlagen vorgesehen. 
Luftgekühlte Drehrohrhaspeln nehmen 
das 5 bis 12 mm dicke Walzgut auf.

(Sciiloem ann A G , D üsseldorf)

Neubau für Mathies Reederei KG.
Für die Afrika-Fahrt der Mathies-Ree- 
derei KG., Hamburg, ist bei der Werft 
Blohm & Voss AG,, Hamburg, ein 
Motorfrachtschiff in Auftrag gegeben 
worden. Der Neubau wird eine Trag­
fähigkeit von ca. 5 200 tdw als Schutz­
decker besitzen und dabei eine Länge 
zwischen den Loten von 115 m haben. 
Der Rauminhalt für Ballenladung be­
trägt 365 000 cbf. Als Antrieb wird ein 
von der Werft in Lizenz der MAN 
gebauter Schiffsdieselmotor der Type 
K6Z 70/120 C mit Aufladung vorge­
sehen, der 5 400 PSe leistet und dem 
Schiff eine Geschwindigkeit von gut 
16,5 kn verleiht.
Die Ablieferung dieses Neubaues er­
folgt im 4. Quartal 1961. Ein ähnliches 
Schiff wurde der Werft Blohm & Voss 
AG. kürzlich von der Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft „Neptun“, Bremen, in 
Auftrag gegeben.

(BLOHM & V O SS A G , H amburg)
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